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Anmeldung 
von rüd<erstattungsredltlidlen Geldansprüdlen gegen das Deutsdle Reidl 

und gleidJgestellte Redltsträger•J 

Bundesgesetz zur Regelung der rückentattungerediOidlen Geldverbindlidlkeiten dee Deuts~en Reims und gleic:hgestellter 

Rechteträger 

1. Personalangaben des Antragstellers 

a) Familienname 

. (bei Frauen auch Geburtsname) 

• b) Vorname· 

c) .jetzt wohnhaft 

d) -Geburtsdatum und Ort 

e) Staatsangehörigkeit 

f) .Beruf 

g) Wohnort (ständiger Aufenthalt) 
_ ,,..-.... 

~• im Zeitpunkt der Entziehung 

(Bundesrückerstattungsgesetz - BRüG - ) 

vom 19. Juli 1957 

(Bundesgesetzbl. I S. 734) 

A. Penonalangaben 

8 • a ab gob. Kau.fman11, 

Ilso 

.Aa3terdam, lliederla.nde, 11 ✓ose-r-e-.lt_l.,:,a,n 16 

J.9.1909 in B~tbu.rg b/~rior 

nioclorllindiaohe 

koinc• 

zum Z0itpunkt tler Entzioh\mß 111 l 1~~4-4 
clen Bioeierlanden ep ~u~ in 

, 

verhor poliaeilich gemeldet 11'1. Aristorct. 
h) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Antragstellers im Gebiet der jetzigen"~i!:de~Mfi~.1-El 

Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunk~ während der Zeit vom 30. Januar 1933 

bis 8. Mai 1945 

i) Wohnsitz im Jahre 1948 

b1a 1936 llitbu.rg. Uarktplatz 7 
19J6-»ea. 1939 S'ln-Lindenthal~ Stadtwal<tsffrt~l 
•sterdam 

k) Angaben über die Antragsberechtigung, falls der AntragstelJer nicht der Geschädigte ist: (Erbfolge, Abtretung u. dgl.) 

antt!llt 

26 

*) Nach § 1 BRüG findet das Gesetz Anwendung auf rückstattungsreditlidie Ansprüdie gegen das Deutsdie Reidl einsdiließlidi der Son-

dervermögen Deutsdle Reidisbahn und Deutsdle Pefchspo~t. 1 

'Das, Gesetz findet fern~r Anwend~g auf rück.er~tattungsi:echtlidie A_nsprüche gegen 1. das ehern. Lnnä Preußen, 2. das Unternehmen 

Reichsautobahne_n, 3 .. d1~ ehern. Na.!1onalsoziahst~sdie Deutsdle Arb~1terpar~ei. (NSDAP), deren Gliederungen, deren angeschlossene 

Verbände und d1e sonstigen aufgelosten NS-Einrichtungen, 4: die Re1chsverem1gung der Juden in Deutschland und den Auswanderungs-

fonds Böhmen und Mähren. • 

zA1 
I 

- -------

.--1 



l) Verfahrembevollmlchtigter: 
Dr.B.Iarlsber~.' 

Berengraoht ,50, 
.&.asterclall, 

. ··. 1' 
\-.···I'· ' .- t 

V-' • f: ~ 

fl 

• . • IJ.tlgten (hierunter ist nldit not-
• V f hrenabevollm ... d1 

Vermerk· Fall• der Antragsteller im Ausland wohnt, tat Beatellung elnrset,eh;r) :..an,chenswert der vor den Wiedergutma ungs-
f 

• ßfihlge Person %U ve • 
wendig ein Anwalt, aondem lediglich eine proze 1 idisverhandlungen f(lhren kann- • ' 

behOrden verbindliche Erkllrungen abgeben bzw. Vers 8 
. • . • 

/ 

2. Personalangaben des Gesdildigten • en ttf ,i t mit dem Ge~diltlll l1t) 
(nur ■uamfiUl!D.• wwn~ Ailtr■pteller nldit penonen • . 

:~ 
\/ 
f. 

t 
'f • 

j<".. 

_... . .. 
\.' ••.• ,~ Fam~en~!!De ,. , : 

< - ·"" t" , • • • -

• lf~~~r•vm-aadi Geburtsname) 

b) Vomame 

'. 

'l i· • 
•. 

c) wetzt wohnhaft • €-

\ 

2, Vf ertpaplere .• -~ 

a) Angabe der Wertpapiere 
f 

i 
~) Angabe der Bank und der Depositenka11e 

~) ob 

1 I) ohne ·Entgelt eingezogen 
1 
;II) Zwangsablieferung 

' ~II) wenn II), weldie Zahlung 

~V) an welcher Stelle abgeliefert 

wofür Ist die Ablieferung erfolgt 

/ ~ bl!I Reichsschatzanweisungen: 

f zwangsgetauscht gegen welche Wertpapiere 

if d) Ist Depotauszug vorhanden 

i 
d) Geburtsdatum und Ort 

e----~ 

· f-; 3j Gold, Silb'er, Schmuckgegenstände 

Abschrift 

enttlllt 

'. 

e) Sterbedatum und Ort ' 
C./, T 

~: i a) abgelieferte Gegenstände: 

:r r . . •1•h• beiliegende Liste 

f) Staata1.D1ehOrlgkeit 

g) Beruf 

h) Verwandtschaftaverblltnll zu dem Antragsteller 

i) Miterben (Name und Anachrlft) 

Je) Wohnort (atlndlger Aufenthalt)im Zeitpunkt der Entziehung 

l) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geachlftllche Hauptniederla11ung dn Gnchldigten oder eln11 Miterben Im_ Gebiet ~er 

jetzigen Bundearepublfk Dtn1tachland oder in den jetzfsen Wntlektonn von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt wlhr~n 

der Zelt vom.§0. Januar 1913 bia:& Mal 'INf. 

m) Wohnsitz im Jahre 19'8 

B. BnclareibaDI der•- Dealldaa R8'da olllr alaldlpetellta ._.llfrlan ........_ ....... llbua V~~-ti11d• 

(Fallt der Platz nicht auarefcht, 1lnd Anla1ea m verwen~J 

1. Bw,uthaben , attlllt 

a) Art de• Kontos (Sparguthaben oder lauf1111d111 Konto) 

·.: ... ..: . ·•.· ..... • ... .. : ···"' ~) 

b) Anschrift ller Bank und der Depq1lteokuu 

c) letzter Saldo? 

d) Jat Kontoauszug vorhanden? 

1 .. 

. , f'­' 

1, 

[

-: .! b) Ablieferung an Pfandleihanstalt: 

~. f· · Stadt/Adresse angeben 

,i •. ·,·. • . 

1

/. ;~ ob / 

r:,- • .,...\) ~~e Entgelt elngezog~n? 

~ • / II) Zwangsablieferung? 

:J , , 1 UI) ~:.:•::.•::::•:::.;•~=d•o1 
· l· 1 ': ~~ !,. ~el~waren, Radio und sonstige elekt~sche oder optische Gerlte 
·: "'-~, 
' ~ . [ .. ~l Was is/ abgelief~1? (Wertangabe erforderlich) 

f~ J. .. . . . 
,._ 

. 
' ,, 

f • b) Ablieferung an ,. 
r-...... . . 
• 5. Hausrat 
' 

.. • /. a) Bezeichnung der Gegenstlnde 

!' 
, .. . 
1 

f· : . 
~) Ortsangabe 

e. IJfte 

„ j. • , • a) Inhalt des Liftes 

·/ 
; 

J 

., 
<1 . 

. • b) Name und Ans.chrift des Spediteurs oder Lagerhalters 

siehe beiliegende Li.ste 

•iahe beiliegende Liste 

...... 

•iehe beiliegende Brkllrung 

~ 

-~ . .:.. 
\_ .... 

! 

., 
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/ 

h k Versicherungsansprüche, Kraftfahrzeuge 
B Hypot e en, 

• .. e enstände, z. • . -
7. Sonstige entzogene Vermogensg g . 

aJ Art des Vermögens 

b J Ablieferung an 

c) ob 
I) ohne Entgelt eingezogen? 

II) Zwangsabgabe? 

111) Wenn II, welche Zahlung? 

entf1llt 

. •· k t ttungsr-...1.tlidie Geldansprüdie nac:h dem BRüG, soweit sie nidit aus der Entziehung der unter B genannten C. Sonstige ruc ers a 1:u1 • 

Vermögensgegenstände herrühren. 

entflllt 

D. Darstellung der Entziehungsvorgänge 

1. Zeitpunkt der Entziehung April 1943 I 

' , 

2. Belegenheit des entzogenen Vermögensgegenstandes im Zeitpunkt der Entziehung die entzogenen Gege_~s ~ände 
- befanden sich in einem Liftvan im Lagerhaus der Sped.firma N.V.Schenker & lo 
Botterdam, wurden von dort zur Einlagerung nach Zutphen geschickt und dor,t ·v()Jll 
Reichskomm.f .d. besetzt .niederl .Gebiete in Arnhem im April 1943 in Bes.eh lag .genom-
M~B~edml'Mlil vtRol,tMgeili\1ställtJ:"~IMll,in!Atmr-Qg~"rMgDmM1%iM~sf AlAR'~Mi- JM~ Kiel 
(West) belegen und sind sie nadl der Entziehung in diese Gebiete gelangt, so ist anzugeben, welche Beweismittel für di; ges • 
Verbringung in das Bundesgebiet oder nadl Berlin vorliegen. 

3. Durch welche der in§ 1 BRüG genannten Rechtsträger ist die Entziehung erfolgt? 

Deutsche Beich vertreten durch den Beiohskomm~ssar fflr die besetzten nl:ederl. 
Gebiete 

E. 1. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Rückerst~ttungsansprüche angemeldet wor• ,,~, 
den? Wenn ja, Angabe der Anmeldestelle und des Aktenzeichens. 

nein 
2. Sind wegen der unter B und C angege~~~en Vermögensgegenstände. bereits· Entschäd~gungsansprüche geltend gemacht 

worden? Wenn ja, Angabe des Entschad1gungsamts und des Aktenzeichens.• Die vorgenannte Entziehung 
wurde in der Schilderung der Verfolgungsvorg!nge aufgenommen; die die Unterzeich• 
nete zu ihrem beim Begierungspräs • Köln ~ingereiohten BEG-Abtrag hinzugeftigt 

, hat. ZK 4~9 l7-0• Entscheidung ffber V~z:m8genssohadem im Sinn des BEG ist nicht er• 
Vorhandene Unterlagen - Listen, Versteigerungsprotokolle, Beschem1gl.l!)gen de~ Pfandleihanstalt usw. _ sind beizufügen ngen 
zweckmäßig nicht im Original, sondern in beglaubigter Abschrift oder beglaubigter Fotok~ie. ,ga. • 

begla.ubigte Vbersetzung des Briefs der Fa.Schenker Jt, Co vom 30.1.1946, Liste . 
Idl ver~el~~~lruil~.,~~iRtpuMÄM~lti~~~ ätärung der Unterzeichneten. 

Untersdirilt: .... ~ fidl lt (,j . /~~ ~ 
..................................................................... A .. ••• ~ 

J.msterdam 
Ort: ................................................................................ -............................. .. Datum· 14.1.1958 . •••• '' ................. ' ........ ' .... '.'' ........ -~· ................................... . 



Abschrift 

Betr. E.v.G. 1401 _ 1 
1943 d h d·e 

Liftvan Umzugsgut, welches in April , urc 1 

".Deutschen gefordert worden ist und zwar durch die·nachstehende Instanz: 

Reichskommissar für die besetzten niederl. Gebiete, 

Generalkommissar für Finanz und Wirtschaft, 

Generalreferent, 

Amsterdamsche weg 133, Arnhem, 

und im Auftrag vo? dieser Instanz gesandt worden ist nach Lübeck zur.Ver-

fügung vom Oberfinanzpräsident N@rdmark, Kiel. 

------------------------------------------------------
--------------------

Esszimmer 

Chippendale Buffet /1~0 )(~X 1\1„0 

grosse Vitrine ~~ox10~A~0 

6 Stühle 

2 Armstühle 

.----~runder Ausschiebetisch ~A~ff 
-,,Servierboy 

2 Abstelltische 

1 Hängelampe 

1 Stehlampe 

1 PerserteP.pich 270/325 . . . 
Total DM 45160, --

Wohnzimmer 

1 Chippendalt~C?uch mitAßO~ 
losen D__?:un~nkms~en /' ~ 

2 Sessel mit ~aun~nkissen 

1 Tisch __ m~t Glasplatte 8öß 

2 Kombinationsschränke qo"'lOxA:\-0 

~ücherschrank f')lh()'t)~ AtO 

1 'Schrei·btisch qO)()'O,uH·O 

2 kleine Perserteppiche 
' ltt ~ r.o Y.. l-l.-0 

1 Steh.lampe 

1 .Häng
1

elampe 
Total DM 4800,--

8888-

'Schlafzimmer 

2 B~n 

2 paar Rosshaarmatrazen 

4 I{opfkissen 

2 Daunendecken mit Fusskissen 

2 Nacp.rii sehe 

1 gro~: Hänge- und Legeschrank 

1 f.Ier~ommode 

1 Toi}e'ttentisch 

1 gro~r Spiegel , ' ' 1 

1 Hängelampe 
" 

\ -
/1 ~ 

2 Nachttischlampen ') . 

2 s)iinle 

1 H~~r 
Total DM 36502--

Fremdenzimmer 

1 Couch, gepolstert -
2 Sessel ..,.., 

1 kleiner Tisch 

1 kleiner Schrank -
-JA 

1 ' 

1 Tischlampe ..... --
1 Hängelampe 

2 kleine Teppiche -- -

Total DM 1450 2--

- Küche 

1 komplette Küchenausstattung 

~elektr.Herd, 4 Flammen A.E.G. 

1 kleiner Tisch 

1 Stuhl 
Total DM 1150,--

Etwa 300 Bücher D~ 900,--

Esservice für 12 Pers. (Hutschenreuther) 

Teeservice 11 " 
11 II II 

- Kaffeeservice 11 " (Rosenthal) 

Moccatassen 11 " 

. , .,, . --

-. 

Kristalservice 11 11 (Wein-Wasser-Likör­
und Sektgläser)• 

-T_o _t a_l;;:__:;D:..:I\1::...1 _:1~2~0~0:.i,..=-=---5 

1 



Philipps Radio, Gross. Modell 
Kühlschrank, Bosch 120 Lt. • 

- 2 -

elektr. Singer Nähmaschine Zick-Zack 
Kofferschreibmaschine•"Erika" 

Erdhensonne Marke "Hanau" 
Ventilator 
elektr. Waffeleisen 
2 elektr. Bügeleisen •. ) 
2 Tauchsieder . . _ ( .- .\ ' '- 'U..·' 
Ko_ff ergramof on "Elektro la" ~r-~""• f. 1 ~ 

' - . 
l' • • -· - . 

:) (, r -
1 

!' . ~ 

------
7 
' 

DM 425 ;-.:.. • 

, DM 500,--
DM 450,--
DM 265,--
Total DM 1645 z --1 

Total DM 700,--

1 grosse Kiste, Inhalt: komplette Aussteuer, 1 ·'t) 
Tisch-Bett-Haushalt- und Leibwäsche (handgestickt )S 2..\7 •

1
,.., 

30 Meter Gardinenstoff 7 - • _ 20 Meter tlbergardinenstoff • 
1 Schwarzer Schleiflack-Schuhschrank ' 
1 rupder Spiegel 
1 Garderobe und Schirmständer 
Bettvorleger, Läufer 

1 silb. Kuchenplatte 7 
2 silb. Weinuntersätze 

12 silb. Teller 1 tLf\ 
2 ~~~-- fl~,•j,'-

\ <. \. . • !, . 

"' :, 

V ' • 

' 1 , 

• 1 

-1 

j' 
1 

r-

1 

-
i ,,, Tot a 1 DM 4 7 5 0, --

DM 2 Q0 , -- ' 0 „ t 
DM 100, -- ~o.--, 
DM 250,--A&o-
DM 300~, --.lO(-
Total DM 355O,--

tfl:O;?' 

' DM • 4560, --
" j 4800, --
" 3650,--

• ~· " 1 4 5·0 , --
" 115 0, --
" 900,--
" 1200, --
~' 164 5, --" 700, __ • 

' •. " 4 7 5 0 , - - • 
" 3550, --

, Total DM 28355 ,--1() 

Achtundzwanzigtausend dreihundert 
und fünundfünzig Mark. _., 
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Abschrift 

Übersetzung eines in der niederländischen Sprache aufgesetzten 
Schriftstücks: 

( die A.G.:) 

Ruf ( u. s. w. ) 

N.V. SCHENKER & C O's 

INTERNATIONALE EXPEDITIE. Rotterdam 

(Möbeltransport ) 
(ML. 16517/vA. 2. ) 
In Ihrer Antwort gefl. erwähnen. 

( an: ) 

ROTTERDAM, den 30. Januar 1946 
W1llem Buytewechstraat 70 
Schliessfach 1011 

Fräulein Ilse Kaufmann 

Amsterdam. C. 
den Texstraat 15 

. ~ 

betrifft: E.v.G. 1401 - 1 Möbelkasten 
Umzuggut 

Hiermit bestätigen wir den Empfang Ihres 

geehrten Schreibens vom 22. Januar und teilen Ihnen mit, dass 

(L.S.) 

oben genannter Möbelkasten von den Deutschen im April 1943 

gefordert worden ist, und zwar von der nachfolgenden Dienststelle: 

Reichskommissar für die besetzten niederländischen Gebiete, 
Generalkommissar für Finanz und Wirtschaft, 
Generalfeferent, 
Amsterdamscheweg 133, 
A r n h e i m . 

Am 12. Mai 1943 haben wir Ihnen dies bereits, an Ihre Adresse 

Vermeerstraat 18, Nijmegen, zur Kenntnis gebracht. 

Diese Sendung ist im Auftrag der oben genannten 

Dienststelle nach Lübeck versandt worden, und zwar zur Verfügung 

des Oberfinanzpräsidenten Nordmark, Kiel. • 

Die Kosten die Sie uns damals bezahlt haben, haben 

wir für den Transport nach Zuffen verrechnet, sowie auch für Lager­

gebühren die seit dem Datum der Ablieferung entstanden waren. 

Wir bedauern Ihnen kein günstigeres Resultat 

mitteilen zu können und zeichnen, 

Hochachtungsvoll 
N.V. SCHENKER & CO's 

Internationale Expeditie, Rotterdam. 
(unterschrieben:) ppro. J. Oosten. 

DASZ OBIGES eine getreue Uebersetzung der betreffenden 
Urschrift ist und die angeheftete Fotokopie genau mit 



• ' 

~i I 

Kiel, den 5. Feb'ruar 7a ~iedergutmachungskammer 
bei dem Landgericht in Kiel 

- 1 6 RC 2 1 6 / 5 g -

An die 

Oberfinanzdirektion Kiel 

-Rückerstattungsreferat-

in K i e 1 

In der Rückerstattungssache 

-----.--. -· .. 
Ob.,l't."n~, .1:. _ 

:} , ~ .. ... ... ., 1/ 
- . ( r. 

Swaab ./. Deutsches Reich 

werden anliegende Abschriften zur Stellungnahme über­

sandt. 

Falls das bisherige Beweismaterial nicht als ausreichend 

für den Inhalt des Lifts angesehen wird, könnte versucht 
'-

werden, _die Antragstellerin oder~ ~s,.e_q_ _ _<Iq.t11 ~n_l~-~-

lich einer Dienstreise der Kammer nach Westdeutschland 

- -- etwa in Düsseldorf - zu vernehmen. Auch hierzu wird 

um Stellungnahme gebeten. 

Justizöekretär 

, 

·"' 



Dn. & KARLSBERG 

·..a.n üe 
Wled.er,utaaohug,kauer 
b•1 , .. Lail4'ert.obt . 

a 11 • .l. 

1960 tf) 
AMSTlERDAl\I• C,, 

111 

HERENGUACHT G03 

1. Februar 

Dr.JJ'/'hl 
TELEFOON 3 3 7 4 0 

Brf~fCJnnah meste ff e 
Laridg~rfcht St3 sanwaltschatt u. 

( , '."~t 1.iel 

,-• /' nir ~ 
Li ,g. tL,u * 

j ...... A
/rt·. D:Tl-i&chl. f 

............ ~tcnmarken r 
• - • 

.. .. J 

Ia 4•~ 11lote~1tattua1•••ohe 
~· ' . ✓ 

·~••a• •l•. l>,eutschea Reich // 

-.1i 1lC 21.~/5' • ..• 

hat A•r \Ul"terzaichn~ti BeYollalo.htigte der A.nttagstel~er1.n ~e~• 4•n 

aoch aa .4aa Y1t4erptaa.chungeaat -ei • f•• J,aa«c•i-~oht .. •• U.•1 (JJ· ~ • _ 

177/59) ••~ichtetea Sohriftaati ••~ Obert~un•~raktJoa Xt•l (O· 1489 B 

• J.V_ J)/lJ.5,) TOii 10.11.1959 und ctea Jeaoltl'-•• «-• lfie·tlerp~oh~ 

aats )ei tea La11qe1-ioht ln 11•1 Yoa 1, • ·11'-. 1·9J9 bat#'. Terweisug ~• 

.Ter~ahr4tna an 4te Wiederptuohwlpkau•r • l>•t d•• Ludcericht· D D•l 

sv. K:eontm.a geb-~aeht ait d.er litte, •~oh au 481l Schriftsatz ur Ob•r­

ttunsdirektion voa 10.11.1959 JU lus·ern. 

»t• l.ntraptelle.rta ua4 <er ♦ia•1ge l.e)en4e Verwandte, f.•J" etc- zua 

JlJitsiehungepgen,taacl ucl ._ EotziehlblPTor,aas lv.aeen ·-••• ·Jf•ZT 

Enin Juhlf hab•• ilie_Auese,en. t• ~tte~tl~oh.b•glau'btstea eifeaatatt-;-

mllc1i:iCtß35nan vpm 2, 1·2, 1-2~ •• ••f 4~• 1a weiteren nt~er .1-......­

·c•n w•r4en wird, n1•derse1est. Bei Ausfert1·gung U••er Eirklbuapa 

lag daa •r•t am 10.12.19;9 eingegp.gene Schreiben der i&tffU!¼'ttacm.«e-
0 

-

ksmm~r bei dea Lmt.ct,erioht in Kiel vo, 7.12.1252 noch Jl.ioht To~. 
JA 

Z!!!s _Et,. tzi ehungsge4ene tancl
1
• 

~i• Antr.a,atelleriJl hat ale J.Jl.la1• nr Anm•lclWIC l»tia Verwaltuncaaat 

innere Rest:ttutioQen in St-.4t-.gea u.a •. eiQe t14eaatattlio" s.­
kllrung. 1'oa 27. ,.195e ai t a11phett,te:r Ltate 4•r thY e11taoge.nea ctepn­

e t1ln4e ia. e1ntaoher J.usterti&Wtg 1tb.eneioht. In cler Anlage n•4 .t• 

neitea Exeapla~ 41:eeer L1ate lbeneioht. 

»-• wd. t•r•n ••r4ei, in der 1Ala,- 41, •14eaetattlto1-• Erkllrung der 

.tntra stellerla mit einer 'beglaublatea Abeohrl?iT und dle ela'.eeaiat\-

1ch• Erk • ~ •• Herrn Et-w1~ l\lhl (alt etaer btglaubtgtea AlJao~if._), 

41• ·aat 9.12.1959. in_ Verhandl~g•n 1m hi••!c•·• Oene·l'alkon,ulat 4•~ Bun• • 

dtJejWepublik Deuteohland au,geferttat wur4e11;, tlb•n•ioht. • 

zu 4ea aaoh Au•f•rt1p.n• ur bei4•• •t~•••tattllchea Ei-kllrungea• • 1_. 

gep~n.•a 8~u~,tl>e11 Aar· W1•4•r.sutaac~~•--•r bei ••• Laaqertcht 

iil x.t•~ •o• 7 .12„ 1~59 tns• ioh oaa•ii• 4tr 4rlt••••••1leriu clat Pola . 

~~ 
~ 

1) ~f1b-, d.ae,e 41• in 4•r .. 1.l•t• autgefl.hrtell Gepnetbde la a . .. . 

Tan v~rhar,ulea wai-en, lit1•a „ auaser 4er eideaatattllch • f Lift• 

ohen.as 4er .u.tra«ateller1►ke1n•• Unterlagen ••h vor. en. era1-
, 



J 

1 
·1 

-2• 

.l'leh tl\e:r u1 Gewtoht 4•• Lltt,ana, 4tr eittlll ftlr 41•••• 
---•,o~t •actfertict •orten••~• kout• aiOht• ••~ •ftdt 
ttl t ••r4••• 

2} loch l». De~t•chlu4 ltb•••• Verwan4te1 Jekaant• o4eY tl'1Ul..­
. re Baueaaie8iellte kaan die lntl.'a,e'iellerin nicht aaahatt 

aaohtll. -

J) 1>1• Aaiiaapte~l•n• ••a, ~or ••hr•:r•• .tabi'ea 111 bafel4t • 
bili ttlu.pn aaQ■,ttll••• lli• Finaa E. "'B !aaem 1111tl•t~ 
!J&I 899&: dooh lat H.~rn Tall hmmern Yersto?ea un4 koute 
l:\ieaan4 der Antrasatell_erin .,aohdienlioh• Auekbfte ert•il ... 

4) l~n~ 1enaue Bea<ihreibllrlB 4ef 'be14t~ Qlfftll~ü k:_. '1~ A•,rar­
•'•11erln nioht ••b•ni ·•te weiae e·tch n·1.1' mehr. tea Polln.4•• 
n. • rinn• rs;,. t . 
Däa elne Gedlde, wa~ ungeflhr 18 em breit ud 2~ ca ;boch (ohne 
lahll•} u4 ttr Ua lruetbild e1nee Kardinale. Dett.Jaler ge­
~8~te 4er 111lnch•~~~-tmpre~sioniati1chen Schu~• ,aa. 
lei-te <Jeall4• ••~•• e~~ B~14er1 4oeh 'riicht Werke.be#1llm.ter· 

" dn,!l:,ler1 4ezien luen •ich U'e Atl1,raga\♦lle:nn aoaei eriaaep-
illi-cle. • • 

ZUll ~ntzleh;unge- und VerbriD.ßUPSBVorgang. 
/ In_4•~ Bd.l•c• •1~4 ~lu weitere ~•gla~~igte ~otokopte 4•»:k•l:UC"H• 

.,_-,aeln.J2C clea Sehreibeu der F:lrae. 1. ·V. Sohnk•r • Co. • ·4i• ~ 
t"ptellffln voa ,0.1.1946 l\etreloat, 4a bei 4•~ .AmltUlUJ..S 'b•bl T..­
•altuageaata flr innere Restitutionen ia Stad.thagen nu. ei•• .Au•t•~tt-
-• Ubeneioht wurde. 

' 

' . 
s„e•• 4•r .bltragatelleJ'ln llitte lch· 'WI Peatatellung, ob de~ !:A'baca­
gedler lterei t i•t, deu Aa•pl"Q.oh 4uroll tergleloh 111. n·geln. . . 

ta loJpelter ~uafertl«'Ull 
eu10Jd!elbea 
t·CC l~•~nI1teiRw6ahTKaufmarum 

Der B1yollalchtigte • l.Jltr&getel'l•ri•• 

/l-
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a ge •-r\1gt wor en wa» ,mi o •~UNI lnha t ft lHtilltt Zeit ·• 
lla'"1\euy ß!!BeA •••• loh )JA, • .. ... u... Eateohel41JD~ .... 
ntuc b•bl 111•4-,:llaUschen Ka••t1111•• .. r ••• .. 1-ct, 4h et>..-
hlla ••14tlm'\ tfVU. lob. •.Uln -utlä11ch., 4aP IO:IJ .. ..,_ 4lu„ lbt•lehuugaecha4ena Yoa kela•r „tt•· lat•ebl4il@!I erhal• 
'- ban. --
•• ....... ••• h 1che, •• Jto~• _. 4n 01 149 wana •'&tltllohe ln. de» ■el..a Allti-ag •1 eger,.-ea L te YttHiollMMD 
tl68&Uatb.4a fa\riktn«& un4 a.t ... 1. tc •--t~ enoame-n. J)te 
•• itr ei~eaetaten, al• iüi=ti-etrtlge anl'WI• oiii-en Zitten ~.,.... 
ho na~ lll·oll" auf ll•ohtlum• U• alch~ •rba1t.. pb11e\Ml Ua&t: 
•ffr ••• aiob-. auf w1l1Jdbt1qher Sobatnq. loll ._,._ •••· aioht 
~ 116@ MiD.ft .,,.a .. b•atea W1Men ua4 Gew1•••• elns-eta,, 
•on4en la zu-•na~ll•i t ra1 t aei-ner Sa Daa.U.r 1958 ••~torb ... 
._ SO.hw••'tt• Pna .l.m V•rouka Juhl po. bllfaaaa• aal aetnea 
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.. u,u. Uf•Hl.-C ... Rr Mlae 6chweater -••-•-- &lft-
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Yerbanda1t 1a Cfenera:lkonaulft\ 4-1' Bundearepal,lik llenUohl-.11.cl n Allaa~ 
4aa aa 9. Jezember 1959 . - ' 

~ ~· 
Vor •• uutt;-ceichneten1 ~u.JJ~urkundun~n ,xaildllt-1gten K·onsul 
Dr. 2rust-G-ünther Koch . , 
ei-aeld.all ltfttet- et-oh 4-rob .nieclerl. rleisepas·s Nr. D 552 091 

J. ..,~ ~ 

auw•t•'u.(t tt&rr "g'ffta .fUhl•.;l•(\NJbatt. la Aaat«rdalr/n«atr1U4e:, ....... 
8&11&»41-..~ 5 -1! •titl..~~· • - • 

J, ♦ .. • ~ 

•toh hebe 41& •1dffetatt11che Erlä-tb.-ung •et•~ Schdgertn• ~ 
Frau nee ·h~ ~• ~n(m~, ,ro~•• _s.n Au"1:da.m/lf1-ri.erl•M•• 
R~••l ila~ 16• :a. .üa TQ~ ihr pl t.n4 gonK1ch'toa ~"•,... 
'tUfl«91'!eehtUltbe!i Jk~1~•pJ!19Ch we~n «•r !!ntti•Jmnc ~ All•• 1a „ 
~ att'tna. ~ 

Ioh buw a.in Iallal\ clee ihr ent~o 1")P Lif•au au eL uer A.­

aoha\l\lQa .~htt. weias ober, det,e. mein vorstor ene„ Bchw ege.rvator 
aetaer versßr onen Ehotrau und maius~ S.chi:\t o~ a eine Alda'teU:­
ar gleic:he.n Uafnnt(s.und gleicher Art &e~• e:u t.· 

Je.t...r«••·IJlf•teltunq .de~ ~ist•• Ua sua PG1'fflllumtn« •lllCllftloJlt 
wurde, haben me!.no in1'W1eohon ~@r~torbepa Ehefrau und iob •dl:l•r 
Schdgenri· :ß!h01~on. W~r kc~ten 41ee \,aeo bes••r tun, altf wir 
41• ,:1e1oho AuasGtttuis Mch uuarer Vttak&lio?n-1n;; 111 Jnni ,,,, 
111 Gebrauoh 8Qao••n batttm. . ~ 

\ . ' 
All• ••1 taea Vol',._.., -d;i.t att,111q ~~hwlser1n aeeohtldert bat. Sn•~ 
b•o._i-e al.lOb dio '6taacl\e, 4'&.aa ·nr f1bt M.u• .Ent.Sliehu.nc.Jcein 
Beitrag aur·soha4&ntl1n~erupß •b•§i~on e.tlr ntederlbd.1.eche~ lehnl'-
4en ·be~1lligt Wltrclo - ioh habo iht 1n uieeor saoiie ktgeaiarutea .. , 
kann loh auo e1pl\n Wiaoen be-s tff tigen. 

1\\f 41• lo4outung einbr etd.eaetattltohen E.rkl!Trwig a.4 41• roi,-. 
elnb--r fal•ota.aAldea•tattl1chon Vere~chorW1.ß1l1~1eaan.• YIU!l>fsi• 

eM'N ich an 1?14•• atatt,' da~s 11lir atohta belcatmt ta'\, wae cter 
UiOb\iiJkoi t m,iur vorahbandtn Anftl,eri eJ1ttopnateai." 

Di .. • V•rboitdlllll« lfDrAt dni .Bt-,oh1tuUe'O •~r~l•••a• von iba p11•bllt-' 
ua4 wla .to1&-. etc~cohrieba111 

, . .. .. . 
•• ~t ~ (L.S.) 

lleurkW14'ml.gltr•~•te~ Ut. 2 2·68 
0.bQla:reaf~ei {W1•4GrCl-}tm.) 

. ' 

gez. (~ ~) 
.. -

Geec!'lloatten, 

g~z~ Dr. Ernst-Günther K 
Konsul Och 
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Ueberaetzun,g einea in der niederländischen Sprache a -. _,,,,· 

Sobr1:ttstücks: r 
\ 

( di ) OO's· J.. <-') ~ 

e A,G,: Dr~~T~O~E 
1 
;~D;TI:, Rott ); ·-~!17 :': i 

- ' • ' } ,t t 
Ruf ( u, s , w, ) ~ - , ·· ,. , ,; :... , ~- 1 

(llö''beltransl)Ort ) r{ . ~.,;:,.<.,,,..~:-<:· . \' ,~~/ 
(l[I, , L 6517 /vA, 2, ) f/,,.,._ ~~ <:·: ': f ' ~ ,, • 
ln Ihrer Antwort gefl.erwähnen. 

ROTTER , den ro. Januar 1946 
Willem Buytewechstraat 70 
Schliessfach 1011 

( an: ) Fräulein Ilse Kautmann 
Amsterdam. C. 
den Texatraat 15 

betrifft: E.T.G. 1401 - l Möbelkasten 
Umzuggut 

Hiermit bestätigen wir den Empfang Ihres 

geehrten Schreibens vom 22. Janl18r und teilen Ihnen mit, dass 

oben genannter Köbelkaaten von den Deutschen im April 1943 

gefordert worden 1st, und zwar von der nachfolgenden Dienststelle: 

Reichskommissar ftir die besetzten niederländischen Gebiete, 
Generalkommissar für Finanz und Wirtschaft, 
Generalreferent, 
Amsterdamscheweg l~~, 
A r n h e 1 m, 

Am 12. Mai 194~ haben wir Ihnen dies bereits, an Ihre Adresse 

Vermeeratraat 18, B1Jmegen, zur Kenntnis gebracht. 

Diese Send\lllg ist im Auftrag der oben genannten 

Dienststelle nach Lßbeck versandt worden, und zwar zur VerfÜgung 

des Ober!inanzpräaidenten Nordmark, Kiel. 

Die Kosten die Sie uns damals bezahlt haben, 

haben wir rür den Transport nach Zutfen verrechnet, sowie auch 

für Lagergebühren die aeit dem Datum der Ablieferung entstanden 

waren. 

Wir bedauern Ihnen kein günstigeres Reaul tat 

mitteilen zu könm n und zeichnen, 

Hochachtungsvoll 
B.V. SCHEBKER & C0 1 a 
Internationale Exped1t1e, Rotterdam. 

(u.nterschriebenz) pJ;ro. J. Coaten. 
1 

DASZ OBIGES eine getreue Uebersetzung der betre:ttelilen 
Urechri!t ist.und die angohe:tteten Fotokopie genau mit 
der betreffenden Urschrift tlbereinat1mmt, wird hiermit 
beglaubigt. AMST~:RDA.M, den 16. et 1964 

~.,,,~~ ~ 
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L (f 1) 
Oberfinanzdirektion Kiel 

0 1489 B - 'IN 33/332 
Kiel, 

J ~.fl 
• April 1960 

1) 

J Wiedergutmachungskammer 
des Landgerichts 

K i e 1 

In der Rückerstattungssache 
S w a ab ./. Deutsches Reich 

- 16 RC 216/59 -

ich an, in dem beabsichtigten Beweistermin in Kleve den Zeugen 

insbesondere folgende Fragen vorzulegen: 

1) Der Liftvan ist angeblich zollamtlich nicht abgefertigt gewesen 

(vgl. S.2 der eidesstattl. Versicherung der Antragstellerin vom 

9.12.59). Es ist jedoch bekannt, daß beim Verpacken von Auswandere: 

gutfo_n der Regel 1 oder 2 Zollbeamte - entweder in der Wohnung des • 

Auswa.~derers oder auf dem Lager des Spediteurs - zwedks Uberwachuni 

anwesend waren. 

Frage: Woher weiß die Antragstellerin, daß ihr Lift zollamtlich 

nicht abgefertigt war? 

2) Von welcher Marke war der Perserteppich itj Eßzimmer? 

3) Von welcher Größe und von welcher Marke waren die beiden kleinen 

Perserteppiche im Wohnzimmer? 

4) Von welcher Art waren die "Daunenkissen" der Polstergarnitur 

im Wohnzi:mer? 

5) Von welcher Größe etwa waren die größeren Möbelstücke des Eß- u. 

Wohnzimmers? 

6) Die Versendung des Lifts erfolgte im Frühjahr 1939 (s.2 der eides­

stattll Versicherung). Zur damaligen Zeit waren Gegenstände aus 

Edelmetall in jüdischem Besitz ablieferungspfliohtig. 

Frage: Warum sind die am Schluß der Aufstellung aufgeführten Sil­

bersachen damals nicht abgeliefert worden bzw. wie konnten 

sie trotz der Gegenwart von Zollbeamten eingepackt werden? 

7) War die Hanau-Höhensonne ein Stand- oder Tischmodell? 

8) Ungeft1hre Stückzahl der in der großen Kiste (S.2 der Aufstellung) 

Anl.: 2 Durchschriften enthalten gewesenen W-asche,aRß18Q&A •aeeen. 

2) zdA. 
I. A. 
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Abschrjft 
, -

.ö:ffentliche Sitzung 
„ der 'Wiedergutmachungskaffi1.1er 

z.Zt. Kleve, den 30. April 1S60/ _,, 

bei dem Landgericht in Kiel 

- 16 RC 216/59 -

Gegenwärtig: 

Landgerichtsrat Heyne 
als Vorsitzender, 

Landgerichtsrat Dr. Raatz, 
Assessor Pohl-Laukamp 
als beisitzende Richter, 

Justizangestellter Verfürth 
als stv. Urkundsbeamter 
der Geschäftsstelle. 

In der Rückerstattungssache 

, 

-KIEL-

der Frau Ilse S w a ab, geb. Kaufmann, Amsterdam, Niederlande, 

Rooseveltlaan 16, 

Antragstellerin, 

-Verfahrensbevollmächtigter: Dr. B. Karlsberg in Amsterdar._, 

Herengracht 503-

g e g e n 

das Deutsche Reich, 

vertreten durch den Bundesminister der Finanzen in Bonn, 

dieser ·wiederum vertreten durch die Oberfinanzdirektion 

An die 
Oberfinanzdirektion Kiel 
-~kerstattungsreferat­
✓;z-r 
✓ 

Kiel in Kiel, 

in K i e 1 h. b . ~:.::,._-----ee,..,rs c __ l enen e 1 Aufruf: 

1.) die Antragstellerin persönlich, 

Antragsgegner, 

2.) für das Deutsche Reich und die Oberfinanzdirektion Kiel.: 

Regierungsrat Grasnick von der Oberfinanzdirektion Düsseldorf, 

der Abschrift des Schriftsatzes der Antragstellerin vom 

2-2. April 1960 ausgehä_tldigt erhielt 9 

3.) ferner der Zeuge Juhlo 

Nachdem der Zeuge zur Wahrheit ermahnt und auf die Bedeutune des 

Eides sowie darauf hingewiesen worden war, daß unter Umst~nden, 

n °,~entlich soweit ~esetzliche HinderungsgrüU1u,e n1·cht ent 
c..1.u ....., 

gegen-

s tehen, seine Beeidigung erfolgen könne, daß auch eine falsche 
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uneidliche Aussage strafbar sei, seine Bekundungen auch die An­

gaben zur Person umfassen, wurde er wie folgt vernommen: 

Zur Person: "El"win • Juhl, Fabrikant, 55 Jahre alt, wohnhaft in 

Arasterdam, ich war mit der Schwester der Antragstellerin ver­

heiratet. 

Belehrt: Ich sage ~us. 

Zur Sache: Der Zeuge nahm Bezug auf seine eidesstattliche ilir­

klärung vom 9o 'Dezember 1959 (Blatt 25 der .Akten) o Diese iNUrde 

ihm von 11 Ich habefl bis t1entgegensteht" vorgeleseno Hierauf er­

klärte der Z-euge: -Die mir soeben vorgelesenen Angaben sind rich­

tigo Ich mache sie zum Gegenständ meiner heutigen Aussage. 

Ich bin der festen Überzeugung, daß die Liste des Umzugsgutes 

Jg 

(Blatt 21 der Akten) stim~t und dass die dort aufgeführten Gegen­

stände sämtlich im Lift enthalten waren. Diese Überzeugung gründet 

sich einmal auf die ~rzählungen meiner verstorbenen Frau und meiner 

Schwägerin sowie darauf, daß ich selbst die Gewohnheit meines ver­

storbenen Schwiegervaters kenne, stets für beide Töchter die gleichen 

Sachen zu kaufeno Itiein Schwiegervater war ein sehr vermögender Ivlann_o 

Nach dem Verkauf seines Geschäftes konnte er mit dem erlösten Geld 

im wesentlichen nichts Anderes anfangen, als es zur Ausstattung 

der beiden Töchter zu verwendeno Das hat er auch getano Tiie in der 

Liste des Umzugsgutes verzeichneten Einrichtungsgegenstände sind im 

wesentlichen unmittelbar von der Lieferfirma in den Lift gelangto 

Sie waren also völlig neuwertig. Anders verhält es sich mit der 

Wäsche, die im Laufe mehrerer Jahre gekauft worden ist. Auch die 

We.sche war noch unbenutzt. Tiie Teppiche, 11 echte 11 :Perser, Oelge­

mQlde und Bücher kamen aus dem Haushalt meines Schwiegerv2terso 

Tiie in der Urnzugsgutliste angegebenen Preise stellen meines Wissens 

die Anschaffungspreise in den Jahren 1937/1938 dar. ~ir hsben sie 

so gewählt, daß sie nach unserer Erinnerung an der unteren Grenze 

für eine angemessene Bewertung der angegebenen Gegenstände liegeno 

Auf Vorhalt: 
§:.1J,S 

Die Wertangabe für die Kiste mit der Wäsch~steuer beruht auf einer 

Berechnung meiner verstorbenen :Ehefrau, die die gleiche Aussteuer 
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hs.tte, und die sich meines Wissens noch an einen Großteil der für 

die Wäscheaussteuer gezahlten Preise erinnerteo Sie war die Ältere 

der beiden Schwestern und hat auch selbst einen erheblichen Teil 

der Einkäufe für die Aussteuer ihrer Schwester, der Antragstellerin, 

ausgeführt. 

Aus unserer Untergrundzeit in Holland erinnere ich mich noch, daß 

raeine Schwägerin - die .~ntragstellerin - besonders an dieser 

Wäscheaussteuerkiste hing und öfter betonte, sie sei schon zu­

frieden, wenn sie nur diese besonders wertvolle Kiste wieder auf­

finden würde. 

nach Diktat genehmigt. 

Der Zeuge und die Parteien haben ausdrücklich auf die Verlesung 

verzichtet. 

Die Antragstellerin erklärte auf Befragen: 

Die Angaben, die ich in meiner eidesstattlichen Versicherung vom 

9. 12. 1959 auf dem Generalkonsulat in Amsterdam gemacht habe 

( Blatt. 22 - 24 der Akten), sind richtig und vollständig. Ich 

ka..nn sie heute nur wiederholen. Auch die Angaben, die Dr. Karlsberg 

in seinem Schriftsatz vom 22. April 1960 zu 1) bis zu 8) (Blatt 34, 

35 der Akten) gemacht hat, sind richtig. Ich will versuchen, ob ich 

eine Zusammenstellung der in der großen Kiste enthaltenen Wäsche 

mit annähernder Sicherheit zu Stande bringen kann. Ich vermag aber 

heute noch nicht zu sagen, ob mir das möglich ist. 

nach Diktat genehmigt. 

Die Parteien verhandelten zur Sache. 

Auch die Möglichkeit einer gütlichen Bereinigung des Verfahrens 

wurde eingehend besprochen. Hierauf ver g 1 ich e n sich 

die Parteien zur Beilegung des vorliegenden hückerstattungsver­

fs.hrens auf Vorschlag der Kammer wie folgt: 

.) Das Deutsche Reich verpflichtet sich, der Antragstellerin 

wegen ]Entziehung von Umzugsgut Ersatz in Höhe von 28.000,-- TI~i 

(in Worten: achtundzwanzigtausend Deutsche Mark) nach Kaßgabe 

-4-
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des Bundesrückerstattungsgesetzes zu leisteno 

2.) L:i t den Vereinbarungen unter Ziffer 1.) sind die AnsprL:che 

der Antragstellerin aus dem vorliegenden Verfahren abgegolten. 

3.) Die Kosten des Verfahrens werden gegeneinander aufgehoben.· 

Dabei nehmen die Parteien an, daß Gerichtsgebühren nicht an-

~ ~f\, 
Deutsche Reich - olh~lt sich Widerruf 

gesetzt werden. 

4. ) 22;r Antragsgegner - da"s 
C 

dieses Vergleichs aurch schrif'iliche An~eige zu den Akten bis 

zum 1. Juni 1960 vor. 

vorgelesen und genehmigt. 

B. u. v. 

Weiteres erfolgt nach Ablauf der Widerrufsfrist von Amtswegen
3 

gez.: Heyne Verfürth 
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OBERFINANZDIREKTION DUSSELDORF 

O 5608 A (Allgem.) - VB 23 
f8ef Antwortschrelb b 

O0sseldorf, den 4 • Mai 
t 

Polton■chrlft, D011eldorf Po■tfach en ltte vor1tehende■ Geachl!ft■zelchen ongebenl 

V e r m e r k : 

JJ 
1'50 

Rückerstattungssache swaab geb. Kaufmann./. Dt. Reich. 
" Termin vor der Wiedergutmachungskammer Kiel in Kleve 

am 30 • 4 • 1 9 60. 

a ~ 

In der mündliche~ Verh;ndlung' waren die Antragstellerin 
Q -

in Person und der Zeuge,Juhl, Ehemann der Schwester der Antragstel-, 
lerin, erschienen. Die Antragstellerih überreichte Schriftsatz vom 
22.4.60. Mit diesem Schriftsatz.werden die aus Blatt 20 der Akte 

- . t . 

ersichtlichen Fragen bereits beantwortet. 
c;. • L • 

~ Der Zeuge Juhl sagte im wesentiichen nach Belehrung über 
• sein Aussageverweigerungsrecht wie folgt aus: 

~ ~ " 
Er nahm Bezug auf seine eidesstattliche Versicherung vom 

f) .0 '·... 9 ..... ~.,. 

9.12.59 Bl. 18 d.A. Diese wurde ihm vorgelesen. Er erklärte darauf, 
daß der Inhalt der eidesstattlichen Versicherung richtig sei und er 
sie zum Gegenstand seiner heutigen Aussage mache. 

II 

1/ 

Die in Blatt 4 d.A. aufgeführten Preise seien die An-. 
schaffungspreise aus den Jahren 1937/38. Die Werte seien, soweit 
das Erinnerungsvermögen gereicht habe, von den Beteiligten nach 
bestem Wissen angegeben worden. Die Aufstellung sei unter Mitwirkung 

~ -~ . der Antragstellerin,+ einer Schwester1uer verstorbenen Ehefrau des 
zeugen - und des Zeugen selbst angefertigt worden. Insbesondere hät­
ten die Angaben auf dem Wissen der verstorbenen Schwester der An­
tragstellerin beruht, deren Erinnerungsvermögen insowelt am sicher-

sten gewesen sei. 
Es habe sich bei den in der Liste aufgeführfen Gegenständen 

..> 

im wesentlichen um neue Sachen gehandelt. Die Sachen seien vor der 
Auswanderung gekauft, vom Geschäft zum Sp'edi teur geschickt und dort 
-in de~ Lift gepackt worden. Lediglich die Teppiche, Ölgemälde und 
Bücher kamen aus der elterlichen Wohnung der Antragstellerin und 

,. ' 
wären d~rt bereits in Gebrauch gewesen. 

JOrgensplatz 1 (fernsprechanschluO, 102◄, ferntchrelbanschlu6, 0058-7167 oberflnanz d1■d), Zoll- und Verbrauchsteuerabtellung , Be■ltz• Ulld Verkehrsteuer- Er 
d 

._ en■- und Bauabteilung , Landesvermögens- und Bauabt~llung • Oberflnanzkane - Olhtra8e 76, (fernsprechanldiluO • 19708) 
abtellung , 8un e1vermug • , 

d, ft Ob chung _ Ursullnenga11e 4 (Fernlipred,antchluO, 2 OS' 36), Wehrmachtversorgungntelle des lande■ Nordrhein -Westfalen 
Au6enwlrt1 a • erwa • 
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Er, aer Zeuge, sei der f~sten Oberzeugung, daß sich die in der Aufstellung Blatt 4 angegebenen Sachen auch in den Lifts befunden hätten. Er, der zeuge, habe zwar nicht gesehen, was in den Lifts gewesen sei, er wisse aber, welche Aussteuer­gegenstände einschließlich Mobiliar usw. seine verstorbene Ehe--· frau von ihr'eI'l. 1El tern bei der Auswanderung mitbekommen hätte. Außerdem wisse er, daß d1e Antragstellerin, die ,Schwester sei­ner verstorbenen Ehefrau, von den Eltern fast die gleiche Aus-s~euer,_erhalten hä~te. ' i • Auf mein%'orhal~ erklärte der Zeuge: Einzelangaben über den Inhalt der großen Kiste ... (komplette Aussteuer, Wäsche) im Gesamtwert von RM 4.750,-- seien ihm nicht mehr möglich.Die Wertangabe stamme ebenfalls von seiner verstorbenen.Ehefrau; Diese hätte genau gewußt, was vorhanden gewesen war und was die Sachen etwa gekostet hatten. Sie sei auch gr~ßtenteils dabei gewesen, als die Sachen sowohl für sie selbst, als auch fur.ihre Schwest~r, die Antrags'tellerin, gekauft worden seieif narauf wurde die Antragstellerin zur Sache gehört. Sie erklärte: Ihre Angaben in der eidesstattlichen Versicherung vom 9.12.59 - Bl.15 d.A~ - seien richtig; Auch die Angaben~ Schriftsatz vom 22.4. 60. seien richtig. Sie mache diese zum Gegenstand lhrer heutigen Aussage •. Im übrigen deckten sich ihre Angaben im wesentlichen mit._ denen des• Zeugen Juhl. 
Die ~amme~ hat.auf' Grund des persönlichen Eindrucks von dem Zeugen und der.Antragstellerin k zu er ennen gegeben, daß sie deren Aussagen für glaubwürdig halte und man wohl davon aus­gehen könne, daß die ~n der Aufstellung Bl. 4 aufgeführten Gegen­stände in den Lifts tatsächlich enthal teu· •gewesen seien. von Aus­nahJ!len abgesehen,könne auch der Bewertung im wesentlichen gefolgt werden._Abschläge erschienen erforderlich bei der Bewertungu.geh­reren Teppiche, der Silbersachen und insb'esondere der beiden öl­gemä1de._ Ein Unsicherheitsfaktor müsse auch h1nsichtlich der Wert­angabe der Aussteuerkiste einkalkuliert werden. Die Kammer war auch überzeugt davon," daß es sich im wesentlichen um neuwerti~e Gegenstände gehandelt habe. Unter Berücks~chtigung der o.a.Ab­schläge un~ eines Zuschlages für den gestiegenen Wiederbescha~­fungswert per 1.4.1956 schlug die Kammer den Parteien einen 

vergleicheabschluß ' . 

. \ 

L 

- 3 -

Vergleichsabschluß über DM 28.000,-- vor. 
Wie die Antragstellerin zu erkennen gab, hatten sich ihre Vorstellungen über den Entschädigungsbetrag etwa in der Größenordnung von DM 40.000,-- bis 50.000,-- belaufen. Nach längeren Erörterungen stimmte die Antragstellerin dem Vergleichsvorschlag zu. Ich habe ebenfalls zugestimmt n~,rhnen eine Widerrufsfrist bis zum 1.6.1960 vorb..e l ten lasse 1' Wt{.1 

gleichsbetrag durchaus angemessen sein, und ich würde Ihnen vor­schlagen, von einem Widerruf abzusehen. 

,., '.~ 
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Dn. B. R.ARL§BEl.tG 
fuvJtt t t~\ ·~JJlY,4 r,! 

' AM§TERDA~f-C., 

~ t TELEFOON 3 3 7 4 o Dr. BK u 

An die 
Wiedergutmachungskammer 

/,\ a I_ \, 0 fannahmest·;1i;41 
\l I W \Ji k B J, eicht Staatsanwaltschaft u, 

Lan ger Amtsgericht '1:~I 

bei dem Landgericht in Kiel 
Sehützenwall 31135 4 5 AP ·o * 

Eing. ~ • t ' 
Mct ........ Heft.~ .. Jr • •• 

•••••• ....... Ko 
.. ·········••••• •• ' 

Kiel 

In der Rückerstattu.ngssaohe 

Swaab ./. Deutsches Reich 
Aktz. 16 R0 216/59 

ging bei mir als dem Bevollmächtigten der Antragstellerin am 21.4.1960 

das Schreiben der Wiedergutmachungskammer bei dem Landgericht in Kiel 

vom 14.4.1960 mit dem Schriftsatz der Oberfinanzdirektion Kiel vom 

5.4.1960, Aktz. 0 1489 B - BV 33/332 ein. 

Die Antragstellerin, die zu dem bevorstehenden Termin am 30.4.1960 selbst 

erscheinen wird, wünscht, die in dem Schriftsatz der Antragsgegnerin ge­

gestellten Fragen schon jetzt wie folgt zu beantworteni 

Zu 1) Hier liegt ein Missverständnis der Antragsgegnerin vor. 

Mit der zollamtlichen Abfertigung ist nicht die deutsehe zollamt­

liche Abfertigung gemeint, sondern die Antragstellerin hat in ihrer 

ei"desstattlichen Versicherung vom 9.12.1959, wie steh auch aus dem 

Zusammenhang ergibt, nur erklärt, dass der ihr geherende Möbelka-

\1 sten niederländischerseits nicht zollamtlich abgefertigt worden ist, 

Die zollamtliche Abfertigung in Deutschland hat stattgefunden. 

Der der Antragstellerin gehörende Möbelkasten wurde, da die Antrag­

stellerin beabsichtigte, nach ttbersee auszuwandern, in den Freiha­

fen Rotterdam dirigiert und ist in den Niederlanden nie zollamtlich 

eingefÜhrt worden. 

Dies war auch einer der Gründe, warum der Antragstellerin auf Grund 

\ 
des Niederländisehen Kriegssohädengesetzes kein Beitrag zur Scha­

denslinderung gewährt wurde. 

Zu 2) Sowe.it der Antragstellerin bekannt, gibt es ftlr echte Perserteppi­

che wohl lokale Herkunftsbezeichnungen, jedoch keine Marken. Es han, 

delte sich bei dem grossen Perserteppich für das Esszimmer um ein 

besonders wertvolles StUok in dem von der Antragstellerin angege­

benen Ma.sss 2,70m x 3,25m. Die Antragstellerin weiss sich der lo-

Zu 3) 

kalen ~erkunft des Teppichs nicht zu erinnern. ' 

Die beiden kleinen Perserteppiche für das Wohnzimmar hatten den 

Charakter von grossen B.ri!oken, die nach der Erinnerung der An­

tragstellerin ca. 1,20m x 2,20m gross waren. Bezuglioh der Marken 

gilt das Gleiche wie das zu 2) Gesagte. 
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h Zu 4) Es handelte sich um insgesamt 10 Daunenkissen, wovon 6 die 

-2-
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1 

1\ Polsterung der Chippendale-Couch bildeten und je 2 die Pol­serung der beiden Sessel. 
Die 10 Kissen hatten alle dieselben Masse, 60x60xl5 om; sie waren von bester Qualität. 

Zu 5) Das Chippendale-Buffet hatte die folgenden Masse, 
ca. 1,50m lang, 50cm breit, 1,20m hoeh. Es hatte keinen Aufbau. 
Die grosse Vitrine (Standvitrine) hatte die folgenden Masse: ca. 1,30m lang, 30cm breit, 1,70 hoch. 
Der runde Ausziehtisch hatte einen Durchmesser von ca 1,10m • 
Die Chippendale-Couch hatte die folgenden Masse, 1,80m lang, 60cm breit; 
die beiden dazugehörenden Sessel waren: 60cm breit, 60cm tief. 
Der Tisch mit Glasp&latte hatte einen Durchmesser von ca. 80cm. 
Die beiden Kombinationsschränke hatten die Masse, 
90cm lang, 30om breit und 1,70m hoch. 
Der Bücherschrank: war 1,50m lang, 30cm breit und ca. 1,70m hoeh. 
Beim Schreibtisch handelte es sich um einen Sekretär im gleichen Stil wie der Bücherschrank und die kombinationsschränke. Die Masse waren: 90cm lang, 30cm breit und 1,70m hoch. 

zu~) Die Versendung des Silbers (und auoh des Radiogeräts) fand auf die folgende Weise statt, 
Der Vater der Antragstellerin hatte gehört, dass der Spediteur E. van Gemmern in Krefeld zur Auawanderung gezwungenen Juden durch Bestechung von Zollbeamten zur Mitnahme von Silber (und RadioBe­räten) verhalf. Dies war auch der Grund, warum nicht ein Spediteur in Köln, sondern ein Spediteur in Krefeid mit der Versendung be­traut war. Die zur Beaufsichtigung entsandten Zollbeamten entfern­ten sich für einige Zeit. Während di4ser Zeit wurden die in der Liste angegebenen Silbergegenstände (und das Radiogerät) in die 

Kiste gelegt. 

zu 7) Die Hanau-Höhensonne war ein Standmodell. 

z a) Die Antragstellerin kann keine Angabe Über die Stffokzahl der in u der grossen Kiste enthalten gewesenen Wäsohe machen. 

in doppelter Ausfertigung -



Fragebogen. 

Az.: J{!f('l ~~ l!'!~~ß!, .. ~ !J ~ if 471/✓f •• 
OFD: ........... .. . . . .. . . rf..1 •~ -1.............. • 

1) Personalangaben des Berech­
tigten: 

Name und Vorname: 
(bei Frauen auch Geburtsname) 

Geburtsdatum und Gebu.-ts­
ort: 

jetzige Anschrift: 

letzter Wohnort (ständiger 
Aufenthalt) in Deutschland 
vor der Auswanderung: 

bei Minderjährigen Name und 
Anschrift des gesetzlichen Vertre­
ters: 

2) Personalangaben des Ver­
folgten: 
(nur auszufüllen, wenn Berechtigter 
nicht personengleich mit dem Ver­
folgten ist.) 

Name und Vorname: 
(bei Frauen auch Geburtsname) 

Geburtsdatum und Geburts­

ort: 

Wohnort (ständiger Aufent­
halt) in Deutschland vor der 
Auswanderung oder Depor­
tation: 

3) (von der OFD auszufüllent): 
Bezeichnung der Beschlüsse und 
Vergleiche, auf Grund deren in 
einem Rückerstattungsverfahren 
eine Zahlungsverpflichtung 

1. des Deutschen Reichs (ein­
schließlich der Sonderver­
mögen Deutsche Reichs­
bahn und Deutsche Reichs­
post), 

•) Aufzunehmen sind alle lilcher. OFD b
11
e~anndten Bes~lüsse un?t Verdgleiche

8
ohnchet~gtücksicht dharauf, ob der einzelne Anspruch dem zu 

Ziffer 1) genannten Bere hgten a em o er gemeinsam m1 an eren ere 1 en zuste t. 
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